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sah er ringsherum im Schnee Blutspuren und
im Hause fand er, daß die Glasröhre erplodirt
hatte. Sofort eilte er nach Martigny, um dem
Gerichtspräsidenten davon Anzeige zu machen.
Dieser setzte die Aerzte und Apotheker hievon in
Kenntniß. Als eine halbe Stunde darauf ein

Mann in die Ortsapotheke kam, um ein Mittel
gegen Brandwunden zu kaufen, wurde er
verhaftet und dies führte zur Entdeckung einer Bande
von Vaganten, die sich in einem benachbarten
Landgut versteckt hielten. Es waren sieben
Personen, Männer, Frauen und Kinder. Drei der
Männer hatten verbrannte Gesichter^ und zwei
derselben waren durch die Splitter der zersprungenen

Glasröhre entstellt.

Der größte bekannte Baum

ist letztes Jahr in Kalifornien gefällt worden.
Er hatte eine Höhe von 325 Fuß und einen

Durchmesser von beinahe 30 Fuß. Das Alter
dieses merkwürdigen Baumes, dessen Rinde an
manchen Stellen 4 Fuß dick war, wurde auf
3100 Jahre berechnet. — Bei Samtes in Frankreich

steht eine Eiche, welche am Boden 27'/, ^

und wo die Hauptzweige anfangen, noch 6^
Durchmesser hat. Jn dem abgestorbenen Theile
des Stammes ift ein Kä'mmerchen mit einem

Fenster eingerichtet, das 10 ^ weit und 9' hoch

ift. Das Alter dieser Eiche ift auf 1800—2000
Jahre geschätzt.
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Herr: Wohin Ihr drei? Bauer; Am viertens vorbei.
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